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Preisrätsel
Machen Sie mit

Greifen Sie zur Feder, lösen Sie das neben-
stehende Rätsel und gewinnen Sie einen 
City-Gutschein im Wert von 50 Franken. 
Senden Sie uns das richtige Lösungswort:

per SMS mit folgendem Text: ANLU1 (Ab-
stand) und das Lösungswort (Beispiel: 
ANLU1 BALL) an 919 (1 Fr./SMS)

oder

wählen Sie die Telefonnummer 0901 097 
097 und nennen Sie das Lösungswort, 
Ihren Namen, Ihre Adresse und private 
Tel.-Nr. (1 Fr./Anruf, Festnetztarif)

oder

Gratisteilnahme per Postkarte an: Anzei-
ger Luzern, (Lösungswort), Maihofstrasse 
76, Postfach, 6002 Luzern

Teilnahmeschluss ist der Samstag, 21. Ap-
ril 2012. Der Gewinner wird schriftlich 
benachrichtigt.

Das richtige Lösungswort des letzten Preis
rätsels lautet «SCHAUFENSTER».

Christof Wicki
Geschäftsführer Europa Forum Luzern

Im Galopp der Wahrheit entgegen
Menschen können von Pferden sehr viel über sich erfahren, ist Caroline 
Wolfer überzeugt. Sie bietet Kurse, nicht nur für Führungskräfte an.

Pferde sind sehr feinfühlige, unvor-
eingenommene und nicht nachtra-
gende Wesen, die uns Menschen in 

kürzester Zeit durchschauen», sagt Caroli-
ne Wolfer. Das mache sie so wertvoll, wenn 
es darum gehe, eine direkte Rückmeldung 
über sich selbst zu bekommen und auch 
über den Umgang mit unseren Mitmen-
schen. Die wenigsten Menschen wüssten 
wirklich, was für ein Typ sie seien, sie 
wüssten höchstens, war für ein Typ sie 
sein möchten. «Genau da kann das Pferd 
helfen, indem es unser Inneres spiegelt», 
sagt Caroline Wolfer. «Das Pferd sieht 
nicht, was wir uns einbilden, sondern, was 
wir sind.» Pferde würden nicht in ein Gut-
schlecht-Schema einteilen. «Für sie gibt es 
nur vertrauenswürdige, führungsstarke 
und führungsschwache Persönlichkeiten.» 
Caroline Wolfer weiss: Bei Pferden gibt es 
ohne Vertrauen keinen Respekt, und ohne 
Respekt kein Vertrauen. «Stellen Sie sich 
ein Pferd in einer Herde vor. Wenn es zu 
seiner Leitstute kein Vertrauen hat, wird 

es ihr nicht freiwillig folgen und sie nicht 
respektieren. Wenn ich einem Pferd aber 
keinen Respekt vor mir beibringen kann, 
wird es mich nicht als führungswürdig 
ansehen und wird mir nicht vertrauen. 
Wobei man nur Vertrauen bekommt, wenn 
man selber auch vertrauen kann – in sich 
und in sein Gegenüber», so die Expertin. 

Pferde kommunizieren 
Pferde kommunizieren normalerweise 

nicht in einer hörbaren Sprache. Sie wen-
den unter sich und gegenüber Menschen 
eine feine, ausgeklügelte Körpersprache 
an. Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer 
müssen versuchen, die Sprache der Pferde 
zu verstehen, und ihnen auf gleiche Weise 
antworten. Dies verlange viel Einfühlungs-
vermögen, was wiederum eine wichtige 
Eigenschaft einer Führungsperson darstel-
le. Es seien nicht nur Chefs, die von Pferden 
etwas lernen könnten. «Führungseigen-
schaften entwickeln und sich mit der eige-
nen Persönlichkeit auseinandersetzen 

kann in verschiedenen Lebensbereichen 
hilfreich sein, sowohl in der Familie, in 
einer Partnerschaft oder als Mitarbeiter. 

� Andy Waldis

TierischStandpunkt

Dilemma Zuwanderung

Migration ist ein globales Phä-
nomen. Menschen verlassen 
ihre Heimat, um anderswo 

ein besseres Leben zu finden. Länder mit 
hohem Lebensstandard und Wohlstand 
sind bevorzugte Ziele. Kein Land kann 
aber die unbeschränkte Zuwanderung 
von Fremden verkraften. 

Zuwanderung hat viele Facetten. Ein 
wachsender Schweizer Arbeitsmarkt 
braucht ausländische Arbeitskräfte. Al-
lein die demografischen Rahmenbedin-
gungen erfordern dies, denn wir können 
die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht 
selbst decken. Zuwanderung hat so ge-
sehen direkt mit Wirtschaftswachstum 
und Wohlstand zu tun. Weiter hat die 
Migration nach Europa und in die 
Schweiz auch aufgrund humanitärer 
Katastrophen, Krisen oder jüngst nach 
den Revolten in Nordafrika zugenom-
men. Über das Mass der Zuwanderung 
herrscht in Europa wie auch in der 
Schweiz Uneinigkeit. Um einen tragfä-
higen Konsens ringt man bisher erfolg-
los. Was aber ist zu tun? Müssen wir die 
Zuwanderung aktiver als bisher steuern, 
und wenn ja, mit welchen Instrumen-
ten? Und wer entscheidet letztlich, wie 
man diese einsetzen und auch durch-
setzen soll?

Das 22. Internationale Europa-Forum 
Luzern bietet eine ideale Plattform, um 
diese und weitere brisante Fragen rund 
um das Thema Zuwanderung in einem 
sachlichen Rahmen und öffentlich zu 
diskutieren. Unter anderen werden Bun-
desrätin Simonetta Sommaruga sowie 
der Niederländische Einwanderungs-
minister Gerd Leers ihre Sicht der Dinge 
darlegen. Die öffentliche Veranstaltung 
am Montag, 23. April, ist bereits ausge-
bucht. Am Symposium vom Dienstag, 
24. April, diskutieren im KKL Luzern 
hochrangige Fachleute aus dem In- und 
Ausland über wirtschaftliche, unterneh-
merische und politische Ansätze sowie 
Lösungswege. Der Zutritt ist für alle In-
teressierten möglich (Tagungsgebühr). 
www.europa-forum-luzern.ch

Die Pferdespezialistin 
Caroline Wolfer lebt für, mit und von 
den Pferden. In verschiedenen 
Ländern lernte sie das harte Business 
verschiedener Reitsportarten kennen. 
In der Folge entwickelte die ausgebil-
dete Primar- und Sportlehrerin ihre 
eigene Ausbildungs- und Reittheorie: 
das natürliche Reiten. Darauf 
spezialisierte sie sich auf Coaching-
kurse in der Schweiz und in Argenti-
nien, wo mit wilden Pferden 
gearbeitet werden kann. Sie ist 
Gründerin und Besitzerin der 
Natural-Horses GmbH in Herlisberg 
LU. www.natural-horses.com

Gemeinsam in dieselbe Richtung: Die Pferdeexpertin Caroline Wolfer 
lässt den Menschen von den Stärken des Pferdes profitieren. � PD

«Erholsames» mit dem Öko-Forum
PD Das neue Öko-Forum-Programm der 
Stadt Luzern startet am 25. April und 
verspricht «Erholsames». Bis zur 
Sommerpause wird an 16 Veranstaltun-
gen aufgezeigt, wie sich Naturoasen und 
Erholungsräume für den Alltag entde-
cken, nutzen aber auch erhalten und 
schützen lassen. Wie gewohnt vermittelt 
das Öko-Forum einfache Informationen 
und praktische Anleitungen fürs eigene 
Handeln rund um Energie, Umwelt und 
Natur in Haushalt und Garten. 
Los gehts am Internationalen Tag gegen 
Lärm mit einer Ruhe-Insel beim 
Viktoriaplatz. Es folgen Exkursionen zu 
den versteckten Kostbarkeiten der Stadt 
und in ein nahe gelegenes Moorgebiet. 
Am Weltumwelttag, 5. Juni, wird in Horw 
kostenlos der Film «Taking Root» gezeigt. 
Es wird gezeigt, worauf man beim Kauf 
von Möbeln achten muss und wie der 
Gartensitzplatz zum Gartenparadies für 
Mensch und Natur wird. Umwelttipps zu 
Wohngiften, Haushalt, Garten und 
Energie sowie die Möglichkeit zur 
kostenlosen Entsorgung von Haushalts-
chemikalien sollen helfen, die Theorie 
des Umweltschutzes in die Praxis 
umzusetzen. Am 27. Juni 2012 endet das 
Programm mit der Begehung des 
Klimaweges, welcher künftige Heraus-
forderungen und Probleme des Klima-
wandels vermittelt. Alle Veranstaltungen 
des öko-forums sind gratis.
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Veranstaltungen
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DIESES GESCHENK 
PASST IMMER

www.citycard-luzern.ch

Die CityCard Luzern ist das ideale Geschenk für 
Familie und Freunde: über 150 Anbieter garantieren 
mit einem vielfältigen Branchen- und Dienstleistungs-
mix ein attraktives Einkaufserlebnis.

Sie kann mit einem beliebigen 
Guthaben (ab CHF 20.-) auf-
geladen und in einer Summe 
oder in Teilbeträgen eingelöst 
werden. 


